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îlDtatôe

(Eine elbgenofflfd)e ©telle berichtet übet frem6e $unfpropaganba,
61e fid) 6er ©d)mel3etpreffe beôtent, unb fufjrt neben anbeten folgenbe
©teilen in Inblrefter Bebe an:

1. Das amerlfanlfdj-e Bablo ermähne aus ben „Baflet Had)rlcl)ten":
„es tu ü t b e fld) batum hanbeln, einen Htflltärhlmmler gu ftn=

ben, einen ©enetal, bet fanatlfd) unb ftur an bet Partelboftrln feft=

galten to ü r b e."

ln <Stunb fût blefes „mürbe" ftet)t Im genannten Bafler Blatt
nld)t. „<£s banble fld) batum" unb „feftbalte" mären richtig - menn
(leibet!) aud) roenlger umftänblld) geroefen.

2. nglanb fünfte aus ber „Bafler '5lrbelter=9eitung" : „Belm Projefi
gegen ble ©enerale not bem Dolfsgerlcbtshof tu ü r b e es fld) um
Propaganba hanbeln." Hein/ banble es fld)!

3. öle „Bernet ©agmad)t" laut amerlfanlfdyem propaganbafunf:
„3um größten ITell to ü r b e es fld) um Offiziere banbeln." - ©leld)e
Bemetfung tote ju §all 2.

4. ölefelbe ©teile ermähnte aus ber „Ballon": „(Eine HMton Belof)=

nung für ble Slufftnbung ©orberlets bemelfe, bah Hinunter ble $äben

aus bet £)anb gleiten mürben." Hein, bah it)na ble §äben aus ber

Hanb glitten.
5. Dm gleiten Bablo, aus bem „Bunb": „öle £otalmobllmad)ung In

öeutfd)lanb mürbe eine Hmfd)ld)tung oon HMlonen Htenfd)en mit
fld) bringen." Hein! m e t b e mitbringen ober bringe mit fld).

6. ©leld)enorts aus bem „Bunb" : „ölefe Pbtafen m ü r b e n In feiner

füelfe ben befannten ©atfad)en entfpredjen" (ftatt entfpred)en, ober

entfprädjen In feiner töelfe).

7. öas amerlfanlfd)e Bablo aus ber „Heuen 3ürd)et Geltung": „öle
flelnen beutfdyen Befat3ungen feien oon Ihren ^ommanbos abge=

fdjnltten, mit benen fle nur nod) In $unf»erblnbung ftehen m ü r
ben" (ftatt ftehen ober ftänben).

(Es fd>elnt mit; bah öa mit ber beblngungslos angemanbten Bebln=

gungsform Htlhbraud) getrieben mlrb/ um eine all^u mürbeoolle ©taats=

profa aufziehen. <£rnft ©d)ürd)
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Würöe!

Line eidgenössische Stelle berichtet über fremde Funkpropaganda,
die sich der Schweizerpresse bedient, und führt neben anderen folgende
Stellen in indirekter Rede an:

1. Oas amerikanische Radio erwähne aus den „Basler Nachrichten":
„es würde sich darum handeln, einen Militärhimmler Zu fin-

den, einen General, der fanatisch und stur an der Parteidoktrin fest-

halten würde."
Lin Grund für dieses „würde" steht im genannten Basler Blatt

nicht. „Ls handle sich darum" und „festhalte" wären richtig - wenn
(leider!) auch weniger umständlich gewesen.

2, Lngland funkte aus der „Basler Arbeiter-Leitung": „Beim Prozeß

gegen die Generale vor dem Volksgerichtshof würde es sich um
Propaganda handeln." Nein, handle es fich!

Z. Oie „Berner Tagwacht" laut amerikanischem Propagandafunk:
„'Zum größten Teil wür dees sich um Offiziere handeln." - Gleiche

Bemerkung wie zu Fall 2.

4. Dieselbe Stelle erwähnte aus der „Nation": „Line Million Beloh-
nung für die Auffindung Görderlers beweise, daß Himmler die Fäden

aus der Hand gleiten würden." Nein, daß ihm die Fäden aus der

Hand glitten.
5. llm gleichen Radio, aus dem „Bund": „Oie Totalmobilmachung in

Deutschland würde eine Umschichtung von Millionen Menschen mit
sich bringen." Nein! werde mitbringen oder bringe mit fich.

ö. Gleichenorts aus dem „Bund" : „Diese Phrasen wür denin keiner

Meise den bekannten Tatsachen entsprechen" (statt entsprechen, oder

entsprächen in keiner Weise).

7. Oas amerikanische Radio aus der „Neuen Zürcher Zeitung": „Oie
kleinen deutschen Besatzungen seien von ihren Kommandos abge-

schnitten, mit denen sie nur noch in Funkverbindung stehen wür -

den" (statt stehen oder ständen).

Ls scheint mir, daß da mit der bedingungslos angewandten Bedin-

gungsform Mißbrauch getrieben wird, um eine allzu würdevolle Staats-
prosa aufzuziehen. Lrnst Schürch
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